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Schön
wie
eine
Fee

Das Mädchen ist schön wie

eine Fee,

Seine Eltern aber sind

Ungeheuer;
Das Feenmädchen berauscht
mein Herz,
Mit Hass erfüllen es die

Ungeheu'r liehen.

Es sind nicht Eltern,
Krämer sind es;
Das Mädchen nicht ihr Kind,
nur eine Ware.
Im Handel mag man ein,

zwei tsin verlieren,
Der Tochter Los ist bitt'res Leid
ihr Leben lang.

Verwünscht seien Vater
und Mutter!
Sie verkauften mich für eine

Flasche Schnaps!
Eines Tages wird die Flasche

geleert sein,
Doch das Elend meines Lebens

nimmt kein Ende.
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